
gegründet 1876

UNTERSTÜTZEN SIE UNS! 
 
 
Um die vielfältigen Aktivitäten des Göttinger Verschöne-
rungsvereins e.V. umzusetzen, brauchen wir Ihre Hilfe! 

Bitte unterstützen Sie den Göttinger Verschöne-
rungsverein e.V. durch Ihre Spende, helfen Sie  
mit und/oder werden Sie Mitglied – eine Beitritts -
erklärung finden Sie auch auf unserer Homepage. 

Spendenkonto:  
Sparkasse Göttingen (BIC NOLADE21GOE) 
IBAN DE44 2605 0001 0000 0509 89 

Spenden sind aufgrund der Gemeinnützigkeit des  
Vereins steuerlich begünstigt im Sinne der Abgaben- 
ordnung, Spendenbescheinigungen werden  
auf Wunsch ausgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Göttinger Verschönerungsverein (GVV) e.V. 
Vorsitzende Ingeborg Hesse 
Charlottenburger Straße 19 
37085 Göttingen 
Tel. 0551 7992617 
E-Mail: info@goettinger-verschoenerungsverein.de 
www.goettinger-verschoenerungsverein.de 
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Hünstollenturm TORHAUS-GALERIE

Alles auf einen Blick!



BEITRITTSERKLÄRUNG 
 
 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Göttinger  
Verschönerungsverein (GVV) e.V. 
 

Name 

Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Geburtsdatum 

Telefon 

E-Mail 

Datum, Unterschrift 

 
Der Beitrag beträgt       20 Euro pro Jahr. 

Vereinskonto: 
Sparkasse Göttingen (BIC NOLADE21GOE) 
IBAN DE44 2605 0001 0000 0509 89 
 
 
EINZUGSERMÄCHTIGUNG 

Hiermit ermächtige ich den Göttinger Verschö ne -
rungs verein (GVV) e.V. den Jahresbeitrag in Höhe  
von z.Zt.       20 Euro von meinem Konto einzuziehen. 
 

Bank 

BIC 

IBAN 

Datum, Unterschrift 

WER WIR SIND 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Göttinger Verschönerungsverein (GVV) e.V. ist  ein 
eingetragener, gemeinnütziger Verein und hat seinen 
Sitz in Göttingen.  Mitglied des Vereins kann jede  
natürliche oder juristische Person werden.  
 
Die Geburtsstunde des GVV schlug am 21. März 1875. 
In einem so datierten Schreiben wurde dem damaligen 
Ober bürgermeister der Stadt Göttingen Georg Merkel 
vorgeschlagen, einen Verschönerungsverein „zur He-
bung, Mehrung und Aufschließung der Naturschön hei -
ten der Göttinger Umgebung“ zu gründen. Für Merkel 
hatte sein eigenes Reformprogramm zum Ausbau  
Göttingens zur „Gartenstadt“ und zur Bewaldung des 
Hainbergs höchsten Stellenwert. Daher machte er sich 
die Anregung zu eigen  und gründete im Rathaus am  
12. April 1876 im Beisein von etwa dreißig Einwohnern 
aus den verschiedensten gesellschaftlichen Kreisen  
den Göttinger Verschönerungsverein.  
 
Mit Unterstützung des neuen Vereins erfolgten unter  
anderem Aufforstungen (z.B. Hainberg), Baumpflan -
zungen, Errichtung von Aussichtstürmen (Bismarck-  
und Hünstollenturm), Ausbau und Markierung von  
Wanderwegen u. v.m. 
 
Bis heute unterstützt dieser traditionsreiche Verein  
die Stadt Göttingen mit vielen Aktionen.

Georg Merkel 
Oberbürgermeister  
1870–1893

UNSERE ZIELE |AKTIVITÄTEN 
 
 
Zweck des heute gemeinnützig organisierten Vereins  
ist gemäß unserer Satzung die Förderung von 
 
•   Heimatpflege und Heimatkunde:  
     Unterstützung der lokalen Heimatforschung, 
     Zusammenarbeit mit den Göttinger Heimatvereinen 
     und Ortsheimatpflegern, Erhalt von Gedenksteinen 
     und Brunnen 

•   Naturschutz und Landschaftspflege:  
     Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft,  
     Renaturierungen (z.B. Tuchmacherborn), Neupflan-
     zung von Bäumen, Erhalt von Aussichtspunkten 
     (z.B. Hünstollenturm mit Brockenblick) u. v.m. 

•   Denkmalschutz und Denkmalpflege: 
     Mitwirkung bei der Orts- und Stadtbildpflege,  
     Erhalt und Entwicklung örtlichen Kulturgutes, 
     Restaurierung  historischer Grün anlagen (z.B. Wall-
     anlagen, Rosengarten), Unterstützung der deutschen 
     UNESCO-Initiative „Immaterielles Erbe Friedhofs -
     kultur“ in Verbindung mit den denkmalgeschützten 
     Fried höfen, insbesondere mit dem groß flächigen  
     Denkmalschutz-Ensemble  Stadtfriedhof 

•   Kunst und Kultur: 
     Durchführung von kulturellen Veranstal tungen  
     vorrangig in der TORHAUS-GALERIE auf dem  
     Stadtfriedhof, Kunstausstellungen mit lokalen und 
     regionalen Künstlerinnen und Künstlern sowie  
     Begleitprogrammen: Musik, Vorträge, Lesungen, 
     Theater 

 
 


